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M. 94. Halle, Mittwoch den 23. April 1862.
Hierzu eine Deilage.

Telegraphiſche Depeſchen.
London, Montag d. 21. April. Nachrichten aus New

York vom 9. d. melden von einer bei Corinth ſtattgefun
denen großen Schlacht. Die Konföderirten unter Beau-
regard und Johnſton griffen die Unioniſten an und wa
ren Anfangs im bedentenden Vortheil; die Unioniſten erhiel-
ten Verſtärkung und zwangen dann die Konföderirten zum
Rückzuge nach Corinth. Der Verluſt der Univniſten beträgt
20,000, der der Konföderirten 35,000 Mann. General
Johnſton iſt todt, General Beauregard verwundet die
Jnſel Nr. 10 iſt in die Hände der Univniſten gefallen.

Dougai, Montag d. 21. April. Das Urtheil in Sachen
des Pariſer Geldmannes Mires lautet auf vollſtändige
Freiſprechung. Mires iſt in Folge deſſen frei gelaſſen es
hat eine Manifeſtation zu ſeinen Gunſten ſtattgefunden.
Wien, Montag d. 21. April. Hier eingetroffene Be

richte aus Moſtar vom 19. d. melden, daß von den Mon
tenegrinern und Jnſurgenten in dem ſechsſtündigen Gefechte
bei Düga am 16. d. 630 auf dem Platze geblieben. Die
Türken verloren 353 Todte und 77 Verwundete, auch viel
Proviant und Munition; es ſind ihnen 21 Offiziere getödtet
worden. Nach Montenegriniſchen' Berichten hätten die
Türken 2500 Mann verloren. Die türkiſchen Truppen un
ter Derwiſch Paſcha ſammt den nachgeſendeten Bataillonen
ronrentrirten ſich zu neuen Operationen bei Krstac.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. April. Se. Mafeſtät der König haben geruht

Dem Zeug Lieutenant Henſoldt beim Artillerie Dopot zu Torgau
den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen. Der bisherige

e e et h nUniverſität ernannt worden ophiſchen Fakultät der hieſigen Königlichen

Wie man der Berl. Migtg.“ mittheilt, wäre nach dein Verlauf
der Berathung der außerordentlichen Militär Commiſſion die Annahme
der zweijährigen Dienſtzeit mehr als wahrſcheinlich geweſen die durch
den letzten königlichen Erlaß ſichere Ablehnung ſoſk dem Einfluß des
Militärkabinets zuzuſchreiben ſein. Uebrigens iſt man an entſchei
dender Stelle gewillt, ein ſo ausgedehntes Beurlaubungs Syſtem ein
treten zu laſſen, daß dies einer zweifährigen Dienſtzeit faſt gleichkommt.
Dagegen will man eine Beſchränkung der großen militäriſchen Uebun

gen nur in ſeltenen en
Dem „Dresdn. Journ.“ ſchreibt man von hier: Ob dieder Volksvertretung zu der Militärfrage nach dem Fortfall be Seenes

züſchlages eine andere werden wird bleibt fraglich. Man richtet jetzt
in Regierungskreiſen in dieſer Beziehung das Augenmerk auf die Mit
telparkeien und hofft von dieſen eine Ausgleichung erlangen zu können.
Dahin laſſen Beſprechungen ſchließen, welche in letzterer Zeit zwiſchen einſluß
reichen Mitgliedern der Regierung und hieſigen hervorragenden Mitglie
dern der konſtitutionellen Partei ſtattgefunden haben. Letztere haben.
inzwiſchen auf frühere Forderungen ihrer Partei hingewieſen und ma
wird zu der Annahme veranlaßt, daß dieſen Ausſichten (2) gemacht wor
den, da die hieſigen Conſtitutionellen jetzt, und zwar ziemlich plötzlich(2),
veſchloſſen haben „als geſchloſſene Partei“ bei den nächſten Wahlen,
de h. alſo vollkommen von der Fortſchrittspartei getrennt vorzugehen

Hieſigen Blättern iſt folgende Erklärung preußiſcher Richter

zur Veröffentlichung zugegangen SDie unterzeichneten preußiſchen Richter ink Departement des königlichen Appellat.
Gerichts zu Jnſterburg müſſen in Folge des Cirkulars vom 31. März da daſſelbe
durch die Preſſe veröffentlicht iſt und zu irrigen Vorausſetzungen im Publikum Veran
laſſung geben könnte, hiermit erklären Wir können nicht anerkennen daß der

preußiſche Richterſtand zu der Befürchtung Veranlaſſung gegeben hat er könne ſich
durch Partei Intereſſen bei Verrichtung ſeiner Amtsgeſchafte eeinfluſſen laſſen 2) daßdie Ausübung des verfaſſungsmäßigen Wahlrechts Seitens der pkendthen Richter als

eines rein ſtaatsbürgerlichen Rechts in irgend eine Beziehung zu den ihnen als Rich
tern durch ihr Amt und den geleiſteten Dienſteid auferlegten Pflichten zu bringen iſt,
und wollen hierdurch die völlig unabhängige Ausübung unſerer ſtaatsbürgerlichen Rechte
ausdrücklich gewahrt wiſſen.

Albrecht, Kreisgerichtsrath in Tilſit. Anz, Kreisgerichts Director in Kaukehmen.
Bähcker, Kreisgerichtsrath in Kaukehmen. Böhnicke, Kreisgerichtsrath in Lyck.
Dengel Kreisgerichtsrath in Tilſit. Dörk, Kreisgerichtsrath in Lhiek. Dröſe,
Kreisrichter in Tilſit. Düring, Kreisrichter in Jnſterburg. Elpen, Kreisgerichto
rath in Kaukehmen. Frank, Kreisrichter in Ragnit. Fromm, Kreisrichter in
Pillkallen. Gräßner, Kreisrichter in Jnſterburg. Guth, Kreisrichter in Tilſit.
Kob, Kreisrichter in Norkitten. Lentz, Kreisrichter in Tilfit. Liebſcher, Kreis
richter in Tilſit. Mofean, Kreisrichter in Kaukehmen. Pauly, Kreisgerichtsrath
in Ragnit. Peteaux, Kreisrichter in Ragnit. Petrenz, Kreisrichter in Jnſter
burg. Pitſch, Kreisrichter in Tilſit. Prellwitz, Kreisrichter in Tilſit. Rappuhn,
Kreisgerichtsrath in Tilſit. Schimmelpfennig Kreisrichter in Stallupönen.
Schulz Kreisrichter in Jnſterburg. Schuſter Kreisgerichtsrath in Stallupönen.
Stadie, Kreisrichter in Pillkallen. Stahl Kreisgerichtsrath in Stallupönen.
Velthuſen, Kreisgerichtsrath in Lyck. Vöogt, Kreisrichter in Kaukehmen. Vogt,
Kreisrichter in Tilſit. Weber, Kreisrichter in Tilſit. Wittko, Kreksrichter in
Ragnit. Wollmer, Kreisrichter in Raſtenburg.
Der „preußiſche Volksverein“, deſſen politiſche Farbe die der „Neuen

Preußiſchen Zeitung“ iſt, hat die Urwähler in den letzten Wochen mit
einer ganzen Reihe von Flügblättern überſchüttet. Jn dem einen
Nr. 8. ertheilte er den guten Rath „Schafft Euch eine billigere
Juſtiz!“; in einem folgenden Nr. 9. ruft er den Wählern zu:
„Schafft Euch eine kürzere Dienſtzeit.“ Die Anſchauungen von denen
dieſes letztere Flugblatt ausgeht, ſind ſo über alle Maßen kleinlich,
die Redensarten, die darin vorkommen zum Theil ſo ordinär und
brutal, daß ſie wirklich Ekel erregen. Mit ſolchem Zeug kann doch
den Intereſſen Preußens und ſeiner Armee nimmer gedient werden
Die „Schl. Ztg.“ bemerkt darüber

Als treue Unterthanen des Königs und als treue Anhänger unſerer Verfaſſung
müſſen wir in der beſtimmteſten Weiſe dagegen proteſtiren, daß ſich eine Geſellſchaft,
wie die des preußiſchen Volksvereins in ſolchen Erlaſſen mit der Perſon Sr. Maj.
des Königs zu identiſieiren erdreiſtet. Es iſt eine Keckheit ohne Gleichen unausgeſetzt den Namen des Monarchen in Verbindung zu bringen mit ſolchem Gewäſch. Wo

iſt eine eben ſo große Keckheit, die Sache ſo darſtellen zu wollen als hätte Se
Maj. der König eine eben ſo geringe Meinung als der Volksverein von der Landwehr
des preußiſchen Staats einem Jnſtitute, das der Vater Sr. Maj. in einer nacht
umdunkelten Zeit in das Leben gerufen hat und dem drei Monarchen des jeht
renden Königs Majeſtät mit eingeſchloſſen, immer und zu allen Zeiten die höchſte
Anerkennun gezollt haben. Es iſt endlich, um nur noch dieſes Eine anzuführen,
eine eben betrübende als verwerfliche Bemerkung wenn man ſich erdreiſtet, die
Dienſte, welche König und Vaterland von der Landwehr gefordert haben und viel
leicht noch oft fordern werden als „LandwehrScherereten“ zu bezeichnen Wo ſoll
die Liebe die Treue die Bereitwilligkeit, die freudige und ſelbſtlöſe Hingebung der
Landwehr herkommen wenn Leute welche ſich als die alleinigen Stützen des Landes
betrachten welche ihre Anſchauungen auch als die des Landesherrn zu bezeichnen wa
gen den Dienſt der Landwehr als eine „„Schererei bezeichnen

Die Mittel, mit denen die Reaktion in manchen Landkreiſen für
ihre Zwecke wühlt, grenzen ans Unglaubliche. Von einem Gutsbeſitzer
der Danziger Umgegend wird der „Danz. Ztg. mitgetheilt, daß ſeine
Leute ihn darüber befragt hätten ob es denn wirklich wahr wäre, wie
ihnen allgemein von den Geſinnungsmachern eingeredet würde, daß die
Fortſchrittspartei nur alle 4 Wochen einen Sonntag und im Umfange
von je 7 Meilen nur eine Kirche wolle, und dergleichen mehr.

Der „Nat.Zeitung“ wird aus der Provinz Preußen gemeldet, daß
ein ritterlicher Jnhaber der Polizeiobrigkeit in einer Krugverſammlung
berichtet, die Fortſchrittsmänner hätten die Frohndienſte und die Prü
gelſtrafe wieder einführen jedem Jnſtmann aber eine Kuh wegnehmen
wollen. Und dieſem Herrn ſchließt ſich ein Geiſtlicher an, der in den
Verſammlungen ſeines Kirchſpiels erzählt die Fortſchrittsmänner hätten
aus Beſorgniß ihre Diäten zu verlieren dem Könige den Erlaß des
25proz. Zuſchlages nicht geſtattet; ſie hätten ihn ferner gedrängt,
eine Anleihe zu machen deren Ertrag ſie dann unter ſich hät-
ten vertheilen wollen endlich hätten ſie, da der König das mit



Entrüſtung zurückgewieſen, ihn ſelbſt von der Regierung ent
fernen wollen.

Die Miniſter des Jnnern und des Handels haben auf den An
trag der Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft, daß um der Leipziger
Meſſe willen der Termin für die Urwahlen früher angeſetzt wer
den möchte, ablehnend geantwortet.

Wie man hört, wird die Unterſuchung gegen die Verbreiter des
Heydt ſchen Briefes niedergeſchlagen werden da eine Entwendung der
metallographirten Copie nicht vorliegt. Ein ſeltſames Ende einer mit
ſo viel Energie begonnenen Unterſuchung. Uebrigens wurde, wie man
jetzt erzählt, der Brief von Herrn v. d. Heydt im Einverſtändniß mit
Hrn. v. Roon geſchrieben, um dem Könige vorgelegt zu werden. Jſt
dieſe Verſion richtig, ſo fällt ein neues eigenthümliches Licht auf die
Phraſe von der Rettung des Scheins; man begreift dann in der That
noch weniger, wie ſie hingeſtellt werden durfte. Das nächſte Abgeord
netenhaus wird alle Veranlaſſung haben, Hrn. v. d. Heydt Gelegen
heit zu geben, ſeine Meinung in der unzweideutigſten Weiſe auszu

ſprechen. (N. Fr. 3.)Das „Militär Wochenblatt“ enthält eine Verfügung des Kriegs
Miniſters betreffend die Herabſetzung des WaffenReparaturgeldes für
die nur mit dem Seitengewehr bewaffneten Mannſchaften der Jnfan
terie, Jäger, Cavallerie, Pioniere Und des Trains, ſowie die Ermäßi
gung der allgemeinen Unkoſten für die unberittenen Mannſchaften der
Cavallerie und des Trains.

Die neueſte Nummer des JuſtizMiniſterialblattes enthält u. a.
ein Erkenntniß des Gerichtshofes zur Entſcheidung der Competenz Con
flicte, wonach bei dem Bau von Eiſenbahnen die Beſtimmung darüber,
welche Wege neben den Eiſenbahnen anzulegen und welche ſonſtige
Anlagen zum Schutze der anliegenden Ackerflächen zu treffen ſeien,
lediglich den Verwaltungsbehörden zuſteht. Sofern es ſich dagegen um
Entſchädigung für die zu den Wegen zu verwendenden Ackerpläne han
delt, haben die Gerichte darüber zu entſcheiden.

Man ſchreibt der „B. A. Z. aus Glogau, daß in Folge der
Unterſüchung, welche wegen Entweichung der Lieutn. Sobbe und
Putzki eingeleitet worden, der Kommandant der Feſtung, General
v. Hirſchfeld den Abſchied erhalten und der Diviſtons-Commandeur
Gen. Lieutn. v. Lieſielski nach Poſen verſetzt worden iſt.

Jn Danzig hat das Gericht beſchloſſen Die Weigerung des Re
dakteurs der Danziger Zeitung, Rickert, ſich über die Art, wie der
Wahlerlaß des Kriegsminiſters vom 27. März zu ſeiner Kenntniß ge
kommen eidlich vernehmen zu laſſen, für begründet zu erachten und
den Antrag der Staatsanwaltſchaft, denſelben durch Zwangsmaßregeln
zur eidlichen Ausſage darüber anzuhalten, zurückzuweiſen.

Der proviſoriſche Vorſtand des verbotenen neuen königsberger
Handwerkervereins wird bei der dortigen Staatsanwaltſchaft die Ein
leitung der Unterſuchung gegen den Polizeipräſidenten Maurach we-
gen Mißbrauchs der Amtsgewalt beantragen.

Dem „Faedrelandet“ zufolge iſt die Antwort Preußens und
Oeſterrdichs auf die letzte Däniſche Note am 16. d. in Kopenhagen
angekommen.

Münchener Briefen zufolge hat die Verlobung des Großherzogs
von Toscana Ferdinand mit der Schweſter Königs Franz ll. von
Neapel ſtattgefunden.
werden und werden die Neuvermählten in Lindau reſidiren.

Jtalien.
Eine marſeiller Depeſche berichtet, daß in Rom bis am 15. April

200 Biſchöfe angekündigt waren. Der „Augsb. Allg. Zeitung da
gegen wird aus Rom, d. 9. April, geſchrieben es ſeien bereits 400
Biſchöfe beim StaatsSecretariate angemeldet, und der heilige Vater
beabſichtige daher, einem großen Theile derſelben in eigens zu dieſem
Zwecke eingerichteten Paläſten Wohnung anzubieten. So werden u.
A. die Canoniker von St. Peter zeitweiſe das Canonicats- Gebäude
räumen, im Hoſpiz von San Michele werden Wohnungen in Stand
geſetzt und in verſchiedenen Mönchsklöſtern Vorbereitungen zur Auf
nahme von Fremden getroffen. Der Papſt war von ſeinen Aerzten
gebeten worden ſich einen Monat nach Porto d'Anzio zurückzuziehen
er fühlt ſich jedoch ſo wohl, daß er in Rom bleiben wird zumal die
Verhältniſſe ſeine Anweſenheit daſelbſt nöthig machen. Der Erzbiſchof
von Otranto hat die Prieſter welche an Garibaldi's Namenstag eine
kirchliche Feier angeordnet hatten ſuspendirt. Die Biſchöfe der Pro
vinz Umbrien haben eine Beſchwerdeſchrift beim Geſammt Miniſterium
in Turin eingereicht, worin ſie ſich über die Neuerungen auslaſſen,
welche ihnen die neue Ordnung gebracht hat. Sie beklagen ſich über
die Wegnahme der Kloſtergüter über die Noth, in der die Verwal
tung der Kirchenkaſſe eine Menge Mönche und Nonnen laſſe über
die Abſchaffung der Zehnten, über die Einführung der Civilehe, welche
der Marcheſe Pepoli während ſeiner Dictatur mit dem Code Civil in
Umbrien einführte, während die Einführung derſelben in den übrigen
Landestheilen des Reiches erſt noch bevorſteht. Der Denkſchrift iſt
eine Note angefügt, worin die Biſchöfe dem Miniſterium erklären, ſie
ſeien nicht gemeint, die politiſche Frage zu erörtern, wollten aber nicht
verabſäumen hier zu erklären daß ſie nach wie vor den Papſt in
Rom als ihren rechtmäßigen Souverain betrachteten.

Auch gegen den Biſchof von Fano iſt wegen eines handſchriftlich
ertheilten, ähnlichen Rundſchreibens an die Beichtväter, wie das des
Capitular-Vicars von Bologna, ein Prozeß auf Verleitung der Sol
daten zum Deſertiren eingeleitet.

Während ſeines Aufenthaltes in Eremona hielt Garibaldi folgende
Anſprache an eine Deputation von Schülern der verſchiedenen Unter
richts Anſtalten der Stadt

Die Jugend darf ſich keinen Laſtern ergeben, denn das Laſter iſt die Krankheit
der Seele. Die Jugend muß etwas zu lernen ſuchen denn ein Menſch der nichts

Die Vermählung wird am 12. Mai gefeiert

gelernt hat iſt nicht beſſer, als ein Affe. Wer ſich viele Kenntniſſe erwirbt, kommt
ſeinem Schöpfer am nächſten dem ſeine Seele entſtammt. Der Unterricht muß ſich
auf eine tüchtige ſittliche Erziehung ſtützen und darauf muß das ſociale Gebäude ru
hen. Gebt ihr etwas auf Ehre Die Ehre läßt ſich nur durch Tugend und Bildung
erlangen. Die Nationen wie der Einzelne, werden verhöhnt und geknechtet, wenn
ſie ſchwach ſind. Ertraget die Schwächen der Andern. Laßt euch keine Beleidigungen
gefallen, ſucht euch Kenntniſſe zu erwerben denn Kenntniſſe ſind Brod und Unabhan
gigkeit; ſie haben mir in fremden Landen dazu verholfen daß ich keinen Mangel litt.

Succht etwas zu lernen der Mangel an Wiſſen verhinderte es, daß wir zu einer ein
zigen Familie wurden. Hätte Italien eine beſſere Erziehung genoſſen, ſo würde es
ſchon längſt gewußt haben daß nicht die Mauer einer Stadt, oder der Zaun eines
Gartens, ſondern die Alyen und das weite Meer ſeine Grenze bildeten, und es würde
alles wodurch es beſudelt wird, hinweggefegt haben.

Frankreich.
Paris, d. 19. April. Man vernimmt heute, daß Frankreich

die nordamerikaniſche Frage in London wieder in Anregung zu brin
gen bemüht iſt. Der BaumwollenMangel wird auch hier fühlbarer,
und man nimmt daraus Veranlaſſung, die Fortdauer des Conflictes
in der Union, der die BaumwollenZufuhr hindert als eine für län
gere Zeit unerträgliche Calamität hinzuſtellen. Man glaubt hier, daß
dieſe Anſchauung in London getheilt werde und zur Ergreifung einer
gemeinſamen Action in Bezug auf die amerikaniſchen Angelegenheiten
führen dürfte.

S

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 20. April. (Tel. Dep.) Das heutige „Jour

nal de St. Petersbourg“ enthält ein kaiſerliches Dekret, welches die
Feier der Geburts und Namenstage der Großfürſten jeder Zeit auf
den nächſtfolgenden Sonntag zu verlegen und die Jahrestagsfeier der
Nationalſiege mit Ausnahme der des Jahrestages der Schlacht bei Pul
tawa abzuſchaffen anbeftehlt. Die „Börfſenzeitung“ veröffentlicht
ein Dekret, nach welchem die für das Ausland beſtimmten Poſtpackete
einer zollamtlichen Kontrolle nicht mehr bedürfen.

Ein Berliner Privatbrief aus Petersburg vom 16. d. M. mel
det, daß der Miniſterrath zwei wichtige Vorſchläge des Miniſters des
Jnnern, Walniew, angenommen hat. Der eine bezweckt eine Beſchleu
nigung der LoskaufsOperation, der andere will eine Landesvertretung
ſchaffen. Die betreffenden Reichsraths Verhandlungen wurden wegen
der heiligen Woche verſchoben

Theater in Eisleben.
Mittwoch den 16. April fand die hieſige Theaterſaiſon ihren Schluß

mit der Vorſtellung von Holbein's Luſtſpiel: Liebe kann Alles hier
auf Holtel's Liederſpiel Die Wiener in Berlin und zum Beſchluß
eine dramatiſche Kleinigkeit in Mansfelder Mundart von Hr. Giebelhau
ſen: Lebensfkage, oder: Worſcht oder Ledderhoſe. Hatte die Di
rektion ihrerſeits durch die Wahl der Stücke für einen heiteren Abſchieds
abend geſorgt, ſo bewies andererſeits das Publikum durch zahlreichen Be
ſuch dieſer Schlußvorſtellung und durch vielfachen Applaus, daß ſeine Theil
nahme für das Theater und ſeine Anerkennung der Leiſtungen beliebt ge

wordener Künſtler nicht erkaltet war. Die vortreffliche Durchführung der
drei Piècen brachte eine allgemeine Befriedigung hervor da in den einzel
nen Partieen ſich das bekannte ſichere und fein nüancirte Spiel zeigte
Die Hauptrollen im erſten Luſtſpiel: Franziska (Frl. Titze), Oberſt v.
Kraft Hr. Gumtau), Crispin (Hr. v. Bohlen) und Corporal Mül
ler (Hr. Jung) in dem zweiten Hubert (Hr. v. Bohlen), Referen
dar Eugen (Hr. Müller), Louiſe v. Schlingen (Frl. Titze) fanden un
getheilten Beifall durch ihr vortreffliches Spiel, welches überall dem Cha
rakter und der Situation angemeſſen war. Die dramatiſirte, Anekdote,
welche an. ſich ſehr einfach iſt, mußte natürgemäß hier in gewiſſen Kreiſen
beſonders anſprechen und wurden auch Bergmann Martin Hr. v. Boh
len), „Marielieſe ſeine Frau (Frl. Titze) und Chriſtian, beider Sohn
(Hr. Alieſch) naturwahr dargeſtellt. Hr. Alieſch war geradezu eine Mu
ſterfigur für dieſe Rolle. Die Wünſche des hieſigen Publikums begleiten
die liebgewonnenen Künſtler auf ihrer weitern Kunſtwanderung. Mögen
ſie, und namentlich auch die Direktion überall die verdiente Anerken
nung für redliches Beſtreben finden, welches ſie der darſtellenden Kunſt ge

widmet haben. W. G.
Lotterie

Bei der am 19. April fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 125. Königl. Klaſſen
Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 20,902. 4 Gewinne zu 2000
Thlr. fielen auf Nr. 9899. 18,005. 56,008. und 64,088.

41 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 727. 2221. 2957. 3899. 6559. 9091.
15,139. 19,166. 19,992. 20,650. 24,590. 25,731. 27,589. 29,089. 30,145.14,827.
35,330. 36,096. 36,621. 40,988. 42,403. 43,170. 43,218. 46,965. 52,156.32,292.

54,898.
31,600. 85,405. 86,706. 88,697. und 92,281.

48 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 642. 1741. 5570. 6940. 9019. 10,282.
11,826. 15,980. 16,270. 24,717. 24,800. 36,922. 37,096. 37,510. 37,748. 40,918.
42,267. 44,558. 44,587. 48,178. 50,304. 50,893. 51,899. 53,652. 56,827. 57,830.
58,220. 59,094, 59,448. 60,090. 62,206. 62,963. 63,966. 64,303. 64,447. 67,778.
68,984. 70,683. 72,651. 76,875. 77,909. 78,069. 83,206. 85,539. 87,421. 91,519.

91,887. und 93,312. an80 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 3196. 3286. 3341. 3825. 5517. 62509. 7851.
8787. 14,204. 14,226. 16,317. 17,838. 18,952. 21,086. 28,048. 23,368. 24,308.
22431. 25,144. 26,382. 27,028. 81,856. 315971. 33-372. 35,295. 35,873. 35, 951
36,114. 36,262. 37,375. 37,525. 37,890. 39,985. 41,068. 48,037. 48,552. 51,998.
52,194. 52,532. 52,649. 54,021. 54,873. 55,605. 56,482. 57,457. 58,274. 58,341.
58,382. 58,725. 60,159. 62,314. 62,742. 63/667. 64,150. 65,620. 66,287. 66,859.
69/624. 69,803. 71,068. 71,701. 72,247. 73/874. 74,654. 74,/815. 75,429. 75/555.
75,596. 75,880. 77,478. 79,595. 82/350. 83,033. 83,882. 85,910. 88,181. 88,521.
89,745. 92,247. und 92,905.

In der Gewinn Bekanntmachung vom 17. Avril er. iſt in Folge eines Druck
fehlers ein Gewinn zu 200 Thlr. auf Nr. 60,889 abgedruckt, es muß aber dafür
heißen 60,689.

57,456. 62,293. 71,594. 76,120. 76,430. 78,098. 79,948. 80,709. 81,190.
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Die konſtitutionellen Urwähler,
welche geſonnen ſind, ſich unſerem Programm anzuſchließen werden
hiermit eingeladen ſich zur Beſprechung über die Wahlen der Wahl

männer in den nachſtehenden Lokalen und zu der angegebenen Zeit
zahlreichſt einzufinden.

Halle, den 19. April 1862.
Das konſtitutionelle Wahlcomite.

Fritſch. Gödecke. Jacob. Fubel. Küſtner. Richter.
Dr. Schadeberg-

Es laden demnächſt ein die konſtitutionellen Urwähler im
1. Bezirk (kleine Klausſtraße Domplatz- Domgaſſe Fluth, Kanzlei

und Mühlgaſſe, an der Mühlpforte und Schleuſe, großer und klei
ner Schlamm)

Donnerstag den 24. Abends S Uhr
in den Gaſthof zum Kronprinzen

Dr. Delbrück. Schneider. Steuer. Dr. Franke. Carl Weineck.
2. Bezirk (kleine Ulrichsſtraße, Mühl und Schloßberg,

kleine Schloßgaſſe, Paradeplatz Jägergaſſe)
Mittwoch den 23. April Abends 8 Uhr
in den Gaſthof zu den drei Königen.

v. Baſſewitz. Schuhmachermſtr. Genthe. Stengel. Maler Ertlecke.
Mehlhändler Opitz.

Z. Bezirk (große Ulrichſtraße, Kleinſchmjeden, Dachritz u. Bölbergaſſe)
Mittwoch den 23. April Abends 8 Uhr

in den Kühlenbrunnen.
Eichler. J. Winzer. Elſäſſer sen. Plötz Jum.

L. Jentzſch. Pietſch. J. F. K. Lutze.

4. Bezirk (große Steinſtraße Nr. I 19, Barfüßer und Mittelſtraße,
Schulberg Schul und Spiegelgaſſe, Kaulenberg)

Mittwoch den 23. April Abends 8 Uhr.
in Lincke's Reſtauration auf dem Schülberge.

Goedecke. A. Kirchner. Günther. Pröve. Riemer. Billhardt.
5. Bezirk (Brüder, kleine Steinſtraße, Rathhausgaſſe Karzerplan,

Poſtgaſſe, große Steinſtraße Nr. 54—-74, Neunhäuſer)
Mittwoch den 23. April Abends 8 Uhr

in das Guckenberger Lokal.
Fritſch. Bertram. Fiebiger Prof. Dr. Girard. E. Kohlig

L. Bethcke.

6. Bezirk Leipzigerſtraße Nr. 2—— 28, großer und kleiner Sandberg,
am Bauhofe)

Mittwoch den 23. April Abends S Uhr
Vorder- Saal im Stadtſchießgraben.

Spieß. Krüger.2 Bezirk Leipzigerſtraße Nr. 85-110, große u. kleine Brauhausgaſſe)
Donnerstag den 24. April Abends 7 Uhr

Billardzimmer im Stadtſchießgraben.
Rauchfuß. Kloſe. Kohlig. Kade. Glück en. Kathe. Auſt.

Moye. Trautmann. Dölitzſcher.

8. Bezirk (am. Markt Nr. 1— 4; 20 25, hoher Kräm, große und
kleine Märkerſtraße, großer und kleiner Berlin, Kutſchgaſſe, hinter
der Marktkirche)

Mittwoch den 23. April Abends S Uhr
in den Gartenſaal im Stadtſchießgraben.

Prof. Krahmer. Dr. Hüllmann. Barth. Dr. Naſemann.

9. Bezirk Schmeerſtraße Alter Markt)
Mitte den April Abends S Uhr

en Goldenen Pflug.Trothe. Ludw. Schaal. J. F. Weber. Brecht, Laninger. Voigt.

10. Bezirk (Neue Promenade Nr. 6 12, Nr. 14, Nr. 18 u. 19,
Ranniſche Straße Brunoswarte Neugaſſe, Neuſtadt, am Moritz
thore Nr. 1, an der Moriskirche Nr. I 7, Zenkergaſſe)

Donnerstag den 24. April Abends S Uhr
in erſt Mut Roſe.

Krammiſch. Finger. Herbſt. Muſt. Schliack.wiſch. ging Weg Jung. Sltac. Haſſe

große und

Naeumann.

Feldmann. Spierling.

Picht.

11. Bezirk (Moritzkirchhof, an der Halle große und kleine RittergaſſeFreudenplan, Sperlingsberg Zapfenſtraße) geſſe/
Mittwoch den 23. April Abends 8 Uhr

in die Börſe.
Winckler. Gotſch. A. G. Th. Billmeyer.

12. Bezirk (am Markt Nr. 5 15, Bechershof, Schülershof Trödel,
Hanfſack, Steinbocks und Hanfgaſſe/ Hallmauer, an der Marien
kirche Nr. 1 4)

Mittwoch den 23. April Abends S Uhr
in den Schwarzen Bär.

Steckner. Lorenz. Kyritz. Jaenicke. Schaefer. Leopold.
Meſſerſchmidt Ernſt. Gneiſt. A. Dümmler.

Weber Gundermann.

13. Bezirk hat ſeine Verſammlung am 17. April abgehalten.

14. Bezirk (große Wallſtraße, kleine Wallſtraße Jägerplatz, Fleiſchergaſſe)
Mittwoch den 23. April Abends 8 Uhr

in die Weintraube.
Weyland sen. Oekonom Schöller. C. C. Baer.

F. Schulze II. Oekonom Hennig.

15. Bezirk (vor dem Kirchthore, am Kirchthore, Bockshörner, Breite
ſtraße Leitergaſſe)

Donnerstag den 24. April Abends S Uhr
in den Neumarktſchießgraben (oben).

G. Kuntze en. Trappe. F. Nietzſchmann.
16. Bezirk (Geiſtſtraße, Scharrn und Harzgaſſe, vor dem Geiſtthore,

an der faulen Wieſe)
Donnerstag den 24. April Abends 8 Uhr

in den Neumarktſchießgraben (oben).
Prof. Ulrici. Dr. Kohlmann. Nietzſchmann. Kühne. Aug. Vogler,

Bäckermeiſter Koch. Maler Seebe. Seilermeiſter Jenktſch.

17. Bezixk (Harz, Weidenplan alte Promenade, Garten und Kapel
lengaſſe)

Donnerstag den 24. April Abends 7 Uhr
in den Neumarktſchießgraben.

R. Korn. Oberamtm. Lüttich. Graeger. Th. Richter. Koerner.
18. Bezirk (Unterberg Brunnenplatz Brunnengaſſe, Luckengaſſe)

Mittwoch den 23. April Abends 7 Uhr
in das Noſenthal.

Coccejus. Kreutzberg. A. Göhre. F. Miller.
19. Bezitk (große Steinſtraße Nr. 20—53, Martinsberg Gottesacker

und Schimmelgaſſe, vor dem Steinthore Nr. 1 21)
Mittwoch den 23. April Abends 7 Uhr

in den Gaſthof zum Schwan
Prof. Haym. Wolfbagen. W. Mohs. Fubel. Buchhdlr. Tauſch.

20. Bezirk Leipzigerſtraße Nr. 29 84, Töpferplan Martinsgaſſe,
neue Promenade)

Donnerstag den 24. April Abends S Uhr
im Stadtſchießgraben.

Pfaffe. Küpp. Herrmann sen. Hr. Werther. Haller. Gerns.

21. Bezirk (am Bahnhof Nr. 1--9, Güterſchuppen der Anhalt. Bahn,
Bahnhofsſtraße Nr. 1——5, Franckensſtraße, Landwehr und Königs
ſtraße, am Leipziger und Königsplatze, an der Magdeburger Chauſ
ſee Nr. 1—— 18, Merſeburger Chauſſee, Zuckerraffinerie, Chauſſee
häuſer und Waſſerſtation bei Bruckdorf, Ammendorf Delitzſcher
Straße hinter der Landwehr)

Mittwoch den 23. April Abends 7 Uhr
in Koch's Reſtauratiovn.

Blümler. Frenkel. Dr. Herrmann. Hartig. Spiegel.
22. Bezirk (am Franckensplatze, Steinweg, vor dem Ranniſchen Thore)

Donnerstag den 24. April Abends 7 Uhr
auf Preßlers Berg.

Dr. Eckſtein. Kaufmann Anſchütz. Dr. Graefe. Th. Preßler.
Pfeiffer sen.

23. Bezirk (Taubengaſſe, Lerchenfeld, Steg, Mittelwache Gommergaſſe/
Mauergaſſe)

Mittwoch den 23. April Abends 7 Uhr
in den Glauchaiſchen Schießgraben.

Graeb. Nehmiz. Zabel. Se Wittſtock. VBock.
Schumann. iſter.

24. Bezirk (Hospitalplatz, am Hospital, Lange und Deiboldsgaſſe, Un
terplan, Bäcker, Hirten und Schützengaſſe)

Donnerstag den 24. April Abends 8 Uhr
in das Odeunm.

Nebert. Schmidt. Hühne.

Tietz.

Grohmann. Scharre. Jacob.
Dr. Schadeberg.

25. Bezirk (Oberglaucha, Weingärten, vor dem Hamſterthore, Saalberg)
Mittwoch deu 23. April Abends 8 Uhr

in den Glauchaiſchen Schießgraben.
Jnſpeckor Wagner. F. Elitzſch. G. Elitzſch. Althen. Wieske,

Faktor Teichmann. Zeidler. Fabrikant Kröhl. Ohms.
Schuhmachermeiſter Naumann. Kupfer.

26. Bezirk (an der Glauchaiſchen Kirche Nr. 1 13, am Moritzthore
Nr. 3——6, Fiſcherplan, Baderei, Herrenſtraße, Rathswerder, Wer
dergaſſe)

Donnerstag den 2. April Abends 8 Uhr
in das Paradies.

Winkelmann. Mohs. F. Preßler Jun.
Werkführer Grotheim.

27. Bezirk (Liliengaſſe, Gerber und Kellnergaſſe, Spitze, Kuttelhof)
Mittwoch den 23. April Abends S Uhr

in die drei Kugeln.
Damm. Arnold. Fraenkel. Funk.

28. Bezirk (Schwemme, Klausthorſtraße, Ankergaſſe, Vorſtadt Klaus
thor, am Hafen, am Mühlgraben)

Mittwoch den 28. April Abends S Uhr
in die Eremitage.Kyritz. Duvinage. L. Weineck. W. Beeck. Löſche.

Lutze. Merkel.

Küſtner.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Perſonenpoſt von Oſterfel d. nach
Naumburg wird vom 1. Mai c. ab anſtatt
um 7 bereits um 6 Uhr Morgens von erſterem
Orte abgefertigt werden und demzufolge in
Stoeßen und Naumburg eine Stunde frü-
her als bisher eintreffen.

Jn der entgegengeſetzten Richtung bleibt der
Gang dieſer Poſt (5 Uhr Nachmittags aus
Naumburg) unverändert.

Teris den 17. April 1862dönigliche Ober-Poſt-Direction.

Beſchluß
Der über das Vermögen des Webermeiſters

und Handelsmanns Johann Friedrich
Carl Naukamm aus Löbejün durch Be
ſchluß vom 15. Februar 1861 eröffnete Kon
kurs iſt durch Vertheilung der Maſſe beendigt
und der Gemeinſchuldner für nicht entſchuldbar
erachtet.

Halle a/S., am 11. April 1862.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bürher Auction.
Die Truppel-Gieſeke'ſche Bücher Auction

nimmt den 29. April d. J. Nachmit-
tags 2 Uhr ihren beſtimmten Anfang“ Ka-
taloge darüber ſind im Laden meiner Antiquar-
handlung, alter Markt Nr. 3, zu haben.

Halle, im April 1862.
J. F. Lippert,

Auctions Commiſſarius.
10,000 zahlbar am 1. Juli er., 6000

zahlbar Ende Auguſt er und mehrere ſofort
zahlbare Kapitalien von 1000 ſind mir zum

Ausleihen auf ſichere Hypothek offerirt.
Eisleben, den 12. April 1862.

Der Juſtizrath Bindewald.
Mein Zimmerplatz befindet ſich zwiſchen dem

Geiſt- und Kirchthor am Advocatenwege gegen
über dem v. Seckendorſf' ſchen Grundſtück
Gef. Beſtellungen wolle man daſelbſt oder
Franckensplatz Nr. 2 abgeben.

H. Kirchner Zimmermeiſter.

Ein Rittergut
in der Provinz Sachſen, an der Chauſſee und
nahe der Bahn, mit 1200 M. Acker, über
200 M. ſchöner Wieſen ec., ſoll ſehr preiswür
dig mit 25,000 Anzahlung verkauft werden.

L. Finger, Leipzigerſtr. 81.
Ein Commis, welcher im Detailgeſchäft

gelernt, zuverläſſig und gewandter Verkäufer
iſt, dem die beſten Empfehlungen zur Seite
ſtehen findet in einem Materialwaarengeſchäft
zum 1. Juni d. J. Stellung Offerten wer
den unter Nr. 1 A. poste restante Halle
franeco erbeten.

Gründlichen Unterricht im Pianoforteſpielen
und in der Harmöonielehre nach einer ſehr leicht
faßlichen Methode ertheilt ein von der König
lichen Prüfungs Commiſſion in der Muſik ge
prüfter Lehrer Taubengaſſe Nr.

Zimmergeſellen, tüchtig in ihrem Fache, ſowie
Burſchen, welche die Jimmer-Profeſſton erlernen
wollen, können ſich ſofort melden und ſinden
ſogleich Beſchäftigung bei

Friedrich Jfland, Zimmermeiſter:
Schladitz b. K. den 13. April 1862.

Ein frequentes Gaſthaus erſten
Ranges an Eiſenbahn Station in wohl
habender Umgegend, iſt mit Jnventar
bei 8000 baar Vermögen käuflich zu über
nehmen kränco Offerten beſorgt Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Wegen beabſichtigter Verlegung meines An gros
Geſchäfts nach Leipzig bin ich geſonnen, mei
ne beiden Häuſer, Rathhausgaſſe Nr. 18 und
Luckenſtraße Nr. 16, die ſich wegen großen
Räumlichkeiten zu jedem größern Geſchäft dig
nen baldigſt zu verkaufen.

C. F. Nahnefeld, Rathhausgaſſe 18.
Zum ſofortigen Antritt

Beſprechung der
geladen, ſich

zahlreich einfinden zu wollen.

Wahlverſammlung.
Die liberalen Urwähler von Wettin und Umgegend werden zu einer

Wahlen und zur Aufſtellung von Wahlmännern ergebenſt ein

Donnerstag den 24. April Abends 7 Uhr
im Gaſthofe „zum preußiſchen Hof“

Der Wahlausſchuß der deutſchen Fortſchrittspartei
für Halle und Saalkreis.

Fette Kieler Bücklinge
erhielt ſoeben J. Kramummn.

Pr. LotterieLooſe Ater Klaſſe verſendet bil
lig Sutor in Berlin, Jüdenſtr. 54.

Ein großer ſtarker Ochſe, in Zug paſſend,

Nr. 12.

Prischen Lachs
erhielt G. Goldschmicdlt.
Westphälischen Schinken,
Hamburger Rauchtfſeisech,
Hamburger Zunge,
Messinaer Apfelsinen u.

Citronen,
Stralsunder Bratheringe

empfiehlt G. Gloldschmniddt.
Montag den 21. April

traf ein ſtarker Trans
port Acker- und Wa
pferde ein.

Naumburg a/S.
L. PPitZe.

Diemitz.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag,

friſchen Speck und Kaffeekuchen.
Verloren

wurde am Sonnabend den 19. April er. eine
carrirte, mit Leinwand gefütterte Pferdedecke
auf dem Wege vom Spisberger, Steinbru
che nach Naundorf. Wiederbringer erhält
eine Belohnung bei dem Gaſtwirth Pretzſch
in Naundorf

Am 19. d. Mts. entlief mir ein großer dun
kelbrauner Hofhund. Dem Wiederbringer eine
angemeſſene Belohnung.

Böllberger Mühle. V. Hildebrand.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Charfreitag Abend 9 Uhr entſchlief ſanft
nach 14tägiger ſehr ſchwerer Krankheit (Folge
eines Sturzes) unſere innigſt geliebte unvergeß
liche kleine Martha, in einem Alter von 2
Jahren 4 Monaten. Hart war ihr Kampf,
doch ſanft und ruhig nahm ſie des Todes Engel
aus unſerer Mitte, um ſie einem beſſern Jen
ſeits zuzuführen. Freunden und Bekannten
ſtatt beſonderer Meldung

Niemberg, d. 19. April 1862.
Die tiefbetrübten Eltern:

Gaſtwirth Klinz, Emma Klinz.
Beil unſerer Abreiſe von Dornſtedt nach

Halle ſagen wir der Gemeinde Dornſtedt
und allen Freunden aus der Umgegend ein herz
liches Lebewohl und danken für die uns ſeit 30
Jahren bewieſene Liebe.

Halke, den 19. April 1862
Die Familie Rauwald.

(Verſpätet.)
Bei unſerm Umzug von Lettin nach Gie

bichenſtein ſ. wir allen unſern gutenſuche ich 6 Steinſetzer Geſellen bei gutem Lohn
und dauernder Arbeit, aber nur tüchtige Arbei

o 23 92ter Friedrich Kippe in Querfurk.

ſagen
Freunden und Bekannten ein herzliches Lebe
wohl.

Die Familie Felgner-
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ſteht zu verkaufen in Unterteutſchenthal.

Berliner Börſe vom 19. April. Die Börſe war
bei ziemlich feſter Haltung geſchäftsſtill, nur einige Bah
nen als Mainzer, Oberſchleſiſche und Rhein Nahe ſo
wie Oeſterreichiſche Credit und Preußiſche Anleihen na
mentlich letztere, wurden ſtark gehandelt Wechſel waren
gleichfalls belebt.

Markkberichte.
Magdeburg, den 19. April. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen afer mKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
7 v.Nordhauſen den 19. April.

Weizen 2 15. bis 3 iRoggen 2 77215
Gerſte eHafer e ckeeeRüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Quedlinburg den 18. April. (Nach Wispeln.)

Weizen S Gerſte 35 36Roggen 54 56 Hafer 23 27Möohnöl à Ctnr. 17 17
Raff. Rüböl à Etnr. 14, 15
Rüböl à CEtnr. 13 14
Leinöl à Etnr. 129,—13

„Leipzig, den 19. April. Leipziger Produeten
Börſe in Platz wie in TerminGeſchaften (durch „„loco“,
auf der Stelle und „pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lie
ferung, angedeutet) bezüglich a) des Oeles für 198 oll
Centner, b) des Getreides und der Delſaaten für
U Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel, des Spiritus für 1222 Dresd ner
Kannen oder 12, Eimer 22, Kannen (S 100 Preuß.
Quart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs und
Begehrs- Preiſe (mit B. Briefe bz. be
zahlt und Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus
geworfen

Weizen, 168 Pfd. braun loco
bz.

66 74

22 bz. 21 Gd. Erbſen,loco 4 B. (54 Bf). Wicken, 178 Pfd.

durchgehends 13Bf. f. Kehntt loco vBf. Spiritus, loco 16 Gd. pr. April 17
bz. pr. Mai, 17. Bf. 17 Gd. pr. Mai bis

mit Juli in gleichen Raten, 18 Bl Gd. z
pr. Auguſt September 179 Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll,
am 22. April Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll,

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 20. April Abends 1 Fuß 8 Zoll,
am 21. April Morgens I Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. April Vörmitt. am alten Pegel 22 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 3 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 19. April Mittags 1 Elle 8 Zoll unter 0.
Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts: Am 18. April. Magdeb. Dampfſſchifff.

Comp., 2 Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
Am 19. April. Magdeb. Dampfſchifff. Comp. zwei

Kähne, Güter, v. Hämburg n. Dresden. A. Lanna,
Salpeter, v. Magdeburg n. Außig.

Niederwärts: Am 18. April. G. Tonne, Kartof
feln, v. Schönebeck n. Hamburg. Fr. Grenzel, zwei
Kähne, Getreide, v. Schandau n. Magdeburg A.
Knorre, Braunkoblen, v. Außig n. Berlin. E. Krehſch
mar, desgl. G. Pieſchel, Sandſteine, v. Schmilka n.
Jerichow. Fr. Andrede, Fabrikſalz, v. Schönebeck n.
Anklam. Am 19. April. Chr. Stegelitz, Bruchſteine,
v. Plötzky n. Hamburg. Fr. Roſe, Güter, v. Halle
n. Magdeburg. W. Ernſt, Gypsſteine, v. Alsleben n.
Magdeburg. Nordd. Dampfſchifff.* 986 Hafer, von
Dresden n. Magdeburg. E. Forſter, Weizen, v. War
tenbürg n. Magdebürg. A. ne Hafer, v. Tet
ſchen n. Berlin. Chr. Brüning, Trennholz, v. Wörl n. Magdeburg J Klepſch, Mineralwaſſer, von
Außig n. Hamburg. K. Kretzſchmann, Nutzholz, von
Albleben n. Hamburg. Straue, Kartoffeln, v. Schö
nebeck n. Hamburg. M

Magdeburg den 19. April 1862.
Königl. Schleuſenamt.



Brilage zu 94 der
e.

(Eingeſandt.)
Wahl Angelegenheit.

Die Veröffentlichung der zwiſchen den Comité's der Fortſchritts
partei und der conſtitutionellen Partei gewechſelten Schreiben über das
von dem erſteren vorgeſchlagene Compromiß bezweckt, durch die ge
zeigte Bereitwilligkeit zur Ausſöhnung beider Parteien die öffentliche
Meinung für jene Partei zu gewinnen und ſcheint es daher zur rich
tigen Würdigung der Ablehnung des Compromiſſes geboten, noch einige

Worte darüber zu ſagen. JDie conſtitutionelle Partei, welche ſich ſeit 1848 der Zuſtimmung
der überwiegenden Majorität der Bevölkerung in unſerer Stadt und
im Saalkreiſe zu erfreuen gehabt hat und unwandelbar dieſelbe geblie
ven iſt, hat es ſtets für ihre Aufgabe erachtet, in politiſchen Dingen
die rechte Mitte zu halten, alle Extreme zu vermeiden, conſequent für
die Freiheit und das Recht des Volkes einzuſtehen und da, wo es
galt, die Verfaſſung in allen ihren Theilen zur Wahrheit zu machen,
zwar unter Würdigung der obwaltenden Verhältniſſe aber doch mit
Feſtigkeit die entgegenſtehenden Hinderniſſe Schritt für Schritt zu be
ſeitigen ſicher, auf dieſe Weiſe am Beſten zum Ziele zu gelangen.
Nachdem durch die Beſtrebungen der ungeduldigeren Fortſchrittspartei
das überwiegend liberale, wenn auch leider nicht einheitliche Miniſte
rium geſprengt worden, was nur dann zum Vortheil des Landes aus
ſchlagen kann, wenn es bald gelingt, an der Stelle des eingeſetzten
reactionären Miniſteriums wieder ein liberales Miniſterium zu erhalten,
hält die conſtitutionelle Partei dafür, daß dieſes Ziel am eheſten durch
ein gemäßigtes, aber feſtes und entſchloſſenes Vorgehen in ihrem Sinne
erreicht werde daß ſich die verlorene Poſition nicht leicht mit Sturm
wiedergewinnen läßt, vielmehr die größte Gefahr vorhanden iſt, daß
wir durch rückſichtsloſes Vorgehen leicht noch weiter in die reactionäre
Bahn geworfen werden. Sie meint, daß einer ſolchen Gefahr hier
nach durch conſtitutionelle Wahlen am Beſten vorgebeugt werde.

Jn dieſer Anſchauung von der gegenwärtigen Situation würde
die conſtitutionelle Partei mit ihrer Pflicht in Widerſpruch treten und
ihre Aufgabe verleugnen, ja ſelbſtvernichtend wirken, wenn ſie dem
Antrage der kaum erſt von ihr abgefallenen Partei nachgebend behülf
lich, ſein wollte, ſtatt Abgeordnete ihrer Partei einen Fortſchritts Can
didaten durchzubringen. Das Comité kann ſich nicht einmal für be
rechtigt halten, ſelbſt mit Zuſtimmung einer Parteiverſammlung, in
welcher immer nur der kleinſte Theil der Parteigenoſſen vertreten iſt,
ein ſolches Compromiß einzugehen es würde dadurch der abweſenden
Mehrheit einen Candidaten der anderen Partei octroyiren und die wah
ren Freunde der Partei von ſich ſtoßen.

Dabei verkenne ich nicht, daß unter Umſtänden eine Vereinigung
beider liberalen Fraktionen der reactionären Partei gegenüber geboten
ſein kann dann müſſen dieſe aber als eine große liberale Partei auf
treten müſſen die Gegenſätze und abweichenden Anſichten in ſich durch
fochten in der Beſchluß der Mehrheit muß für die Anderen maß-

ebend ſein.8 Die dem Vernehmen nach aufgeſtellte Behauptung, daß das Co
mité lediglich aus perſönlicher Rückſicht gegen unſern bisherigen Ab
geordneten Fubel und um deſſen Wiederwahl durchzuſetzen, das Com
promiß abgelehnt habe, muß hiernach entſchieden zurückgewieſen werden.
Allerdings erachtet es eine große Zahl unſerer Parteigenoſſen für eine
Ehrenpflicht, die Herren Jacob und Fubel als langbewährte, poli
tiſche Freunde wiederzuwählen ſie werden aber mit dem Comité der

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 23. April 1862.

Wenn manche unſerer bisherigen Geſinnungsgenoſſen unſere Fahne
verlaſſen haben, lediglich um nicht für Fubel's Wiederwahl zu wir
ken, ſo ſetzen dieſe über die Perſon die Sache aus den Augen und
folgen in ihrem Vorurtheil denen, welche nicht etwa meinen, daß Fu
bel für unſere Partei nicht Genügendes geleiſtet habe, ſondern überhaupt
an ſeiner Stelle nur einen Fortſchrittsmann wollen. Wir wiſſen, daß
Fubel ebenſo wie Jacob immer entſchieden im Sinne unſerer Partei
geſtimmt hat ſeine Geſinnung und Unabhängigkeit bürgt uns dafür,
daß es auch in der Folge ſo ſein werde. Seine klare Auffaſſung und
ſein gediegener Vortrag ſind uns bekannt und ſeine umfaſſende Tüch
tigkeit hat er in den verſchiedenen Commiſſionen, in die er ſtets ge
wählt worden, bewährt. Niemals ſind auch ſtichhaltige Gründe gegen
ihn angegeben der vielfach abſichtlich herbeigezogene Grund daß er
für die Schulregulative geſprochen beruht auf unrichtiger Auffaſſung
und widerlegt ſich ſchon dadurch, daß das Comité der allgemeinen Leh
rerverſammlung in Berlin ihn wie wir in der Zeitung leſen, unter
anderen liberalen Notabilitäten bei Berathung einer Petition über das
projectirte, Unterrichtsgeſetz zugezogen und die Verſammlung dieſen Män
nern öffentlich ihren Dank ausgeſprochen hat, mit dem Wunſche daß
dieſe Männer im neuen Abgeordnetenhauſe wieder als Mitglieder fun
giren möchten.

Möge auch uns die Freude zu Theil werden, Jacob und Fubel
wieder als unſere Vertreter im Abgeordnetenhauſe zu Ehe

ödecke.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 22. April.

Kronprinz. Hr. Forſt-Cand. v. Bergen a. Breslau. Hr. Gutsbeſ. Wagner
a. Ellwangen. Hr. Dr. Dellbrück a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Weber u. Da
ris a. Berlin Hagen a. Hückeswagen.

Stacit Zürich Hr. Jnſp. Rödger a. Nordhauſen. Hr. Stud. Reinecke a.
Berlin? Die Hrrn. Kaufl. Lürges m. Gem. a. Magdeburg, Schneider a. Dres
den. Hr. Fabrik. Menecke a. Köln.

Goldner Ring. Hr. Stud. Schwartz a. Göttingen. Hr. Bankbeamter Riegel
a. Berlin. Hr. Oekon. Werner a. Strausberg. Hr. Schachtmſtr. Herkner a.
Lützen. Hr. Agent Grabow a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Schönburg a. Frank
furt a. M., Rüdiger a. Dresden Frank a. Rotterdam, Grauel a. Potsdam

Goldner Löwe. Hr. Schiffseigner Schmirs a. Hamburg. Hr. Aſſeſſor Mehr
feld a. Breslau. Hre Reviſor Diedrich a. Waldenburg. Die Hrru Kaufl. Ja
koby a. Deſſau, Meyer a. Magdeburg Friedrich u. Krauße a. Bürgel. Hr.
Jngen. Heene a. Weilburg.

Stadt Hamburg. Hr. Graf Jngenheim u. Frau Gräfin Jngenheim m. Jung
fer a. Seeburg. Hr. Bürgermſtr. Dr. Koch a. Leipzig. Hr. Mühlenbeſ. Proßze
a. Hettſtedt. Hr. Obergeometer Gehrmann a. Stendal. Die Hrrn. Kaufl.
Neßler a. Paris, Körner a. Chemnitz. Hr. Freigutsbeſ. Mentz m. Fam. a.
Breslau. Hr. Baumſtr. Gahnert a. Hamburg.

Schwarzer Bär. Hr. Chemiker Woidenberg a. Schweinitz. Die Hrrn. Oekon
Forſter a. Braunsberg, Blachmann a. Holtzendorf. Die Hrrn. Kaufl. Maregk
a. Chemnitz, Bernhardt a. Berlin, Glauhelm a. Kaſſel. Hr. Gaſtw. Kleindienſt
a. Dederſtedt. Die Hrrn. Fabrik. Gebr. Schutze a. Steingrund.
Zoberbier a. Eisleben. Hr. Dr. med. Erwiſch a. Stettin

Mente's Mötel. Frau v. Reiche m. Fam. a. Resbitock. Hr. Jnſp. Fiedler
u. Hr. Rent. Eichler a. Berlin. Hr. Brauereibeſ. Winker a. Zangenberg. Hr.
Kaufm. Laue g. Magdeburg. Fräul. Ortey a. Eiſenach. Die Hrrn. Beamten
Geißler a. Eiſenach Förſter a. Kaſſel.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
334,90 Par. L. 338, 75 Par. L. 354,36 Par. L. 331,54 Par. e.

Bergſchüler

21. April.

Luftdruck

Aufſtellung auch anderer Candidaten der conſtitutionellen Partei nicht Dunſtdruck. 3,92 Par. L. 3,31 Par. L. 3,92 Par. L. 3,72 Par. L.
entgegen wirken und ſich gern dem anſchließen, was die Majorität der Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 44 pCt. 84 pCt. 72 pCt.
Wahlmänner beſchließt. Luftwärme 9,0 G. Rm. 15,6 G. Rm. 9,7 G. Rm. 11,4 G. R.

Halle, Halle Weißenfels-Erfurter Chauſſee, Jagdverpachtung.Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die regelmäßigen SchutzpockenJmpfungen
unter Leitung des Königlichen Kreis Wund-
arztes Herrn Dr. Geſenius finden jeden
Sonnabend Nachmittag von 3 bis 4 Uhr im
Auetionsſaale des Leihamtes auf
dem Nathskeller ſtatt und nehmen
Sonnabend den Z. Mai er. ihren Anfang.

Jeder Jmpfling muß am darauf folgenden
nächſten Sonnabend zur feſtgeſetzten Stunde
pünktlich zur Reviſion geſtellt werden widri
genfalls die Jmpfung als ungeſchehen anzuſehen
iſt und ein Pocken Atteſt nicht ertheilt werden
kann.

Halle, den 19. April 1862.
Die PolizeiVerwaltung.

Der OberBürgermeiſter.

J. V.Jordan.
Vom 22. bis 30. d. M. werde ich in Halle

nicht anweſend ſein.t Geh. Med.Rath Dr. Blaſius.

Bekanntmachung.
Zur Verpachtung der Grasnutzung in den

Gräben und an den Böſchungen der Berlin
Caſſeler Chauſſee von Hohenthurm bis

von Halle bis Ammendorf, Delitzſcher Salz
ſtraße, von Halle bis Büſchdorf an den
Meiſtbietenden, habe ich einen Termin auf
Freitag den 25. d. M. Vorm. S Uhr
im Hotel zur goldenen Kugel hierſelbſt angeſetzt
und lade Unternehmungsluſtige dazu ein.

Halle, den 16. April 1862.
Der Kreis Baumeiſter

Wolff.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre von 360 Schachtruthen Chauſ

ſirüngsſteine aus dem Plößnitz er Bruche zur
Unterhaltung der BerlinCaſſeler Chauſſee zwi
ſchen Diemitz und Rabatz pro 1863 ſoll in
kleineren Partieen an den Mindeſtfordernden
verdungen werden.

Es iſt hierzu Termin auf
Freitag den 25. April 1862Morgens 9 Uhr im Hotel zur goldenen Kugel

hierſelbſt
anberaumt, und werden qualificirte Unterneh
mer hierzu mit dem Bemerken eingeladen daß
die ſpeciellen Bedingungen im Termine bekannt
gemacht werden ſollen.

Halle, den 16. April 1862.
Der Kreis Baumeiſter

Wolf.

Zur Verpachtung der Jagd der hieſigen Flur
ſteht Termin am 3. Mai Nachmittags 2 Uhr
in dem Keutelſchen Gaſthauſe. Die Be
dingungen ſollen im Termine bekannt gemacht
werden.

Jhlewitz, d. 22. April 1862.
Der Schulze Keutel.

Iit Freiwillige welche ſich dem Mi
litärdienſt nur ein Jahr wibmen wollen-
ſo wie für Offizier Aspiranten ertheilt
gründlichen Unterricht in der reinen und
angewandten Mathematik, in Geographie, Ge
ſchichte, im richtigen Plan und architektoniſchen
Zeichnen, ſo wie in jeder rein militäriſchen Wiſ
ſenſchaft ausgenommen der Sprachen

V. Malàsz,Pr. Lieutenant a. D.
Halle, Landwehrſtraße Nr. 1.Balle, Lanbdwehrirrare r.
10,000, 4000, 2000, 1500, 1000, 700,

400, 200 u. 150 Thlr. ſind auszuleihen
durch den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße 16.

Für Bäcker auch paſſ. f. Materialiſten.
Ein maſſ. Haus mit Garten, etw. Acker u.

Wieſe, in der Nähe von Wittenberg ſoll
verkauft werden. Auskunft erth. auf portofr.
Br. der Bäckermſtr. Fritſche in Globig bei
Wittenberg



Das Sbvolbad Frankenhauſen
in Thüringen

deſſen reizende Lage und vieljährig bewährten
Heilkräfte keiner weitern Anpreiſung bedürfen,
wird auch in dieſem Jahr

den 26. Mai
eröffnet werden. Zur Beſorgung von Logis und
Beantwortung portofrei eingehender, unſer Bad
betreffenden Anfragen erbietet ſich

ie Bade Direction
zu Frankenbhauſen.

Jch bin willens mein in der Gommergaſſe
Nr. 2 belegenes Haus welches auch getrennt
werden kann, zu verkaufen. Das Größere vor
12 Jahren neu erbaut, enthält 8 Stuben, größ
tentheils tapezirt, 11 Kammern 3 Küchen,
Seitengebäude mit Waſchhaus, Keller, 5 Kam
mern zu Feuerwerk, Hof und Brunnenwaſſer.

Das Kleinere, welches ganz abgeſondert wer
den kann, enthält 2 Stuben, 2 Kammern, viel
Bodenraum, eine ſchön eingerichtete Schlächterei,
und einen Hof mit einem neuen großen Stall
gebäude; auf Wunſch auch ohne Letzteres.
Näheres beim Zimmermeiſter A. Taatz.

Ein, großen Gewinn verſprechen-
des Braunkohlenwerk,

unerſchöpflich, an einer Chauſſee nahe der Eiſen
bahn und Elbe, bei der Badeſtadt Teplitz in
Böhmen liegend, mit 4 Schächten jetzt verſe
hen, iſt wegen Mangel an Betriebskapital für
10,000 mit 3000 Anzahlung ſchleunigſt
zu verkaufen die Kohle iſt leicht zu gewinnen
und allerbeſter Qualität. Oberaufſicht iſt leicht
auch ohne Sachkenntniß von Teplitz aus
z führen und kann irgend ein anderes Ge
chäft, am liebſten Pachtung einer Landwirth

ſchaft, mit in Tauſch genommen werden. Na
heres bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Ein Nittergut
in Schleſien intenſiv bewirthſchaftet, worauf
eine Zuckerfabrik (nicht verkäuflich) 2300 Mor-
gen Areal, iſt unter vortheilhaften Bedingungen

zu verkaufen. nNäheres bei Herrn Ferd. Pfeiffer Nach
folger, Halle a/S. Steinweg 5.

Für Guts-An und Verkäufer, Ka
pitaliſten, Stellenſuücher c. erſcheint im Selbſt
verlage des Unterzeichneten ein

Central- Geſchäfts Anzeiger,
welcher nur Güter-, Häuſer-, Capitals, Stel
len Offerten und eirea 100 ſpezielle Ueberſich
ten ver käuflicher
NRNitter- und Nuſtikal-Güter,
im Preiſe von 5000 Thlr. bis 100000 Thlr.
und 500000 Thlr. enthält. Auftraggeber,
welche meine anerkannt reelle Vermittelung
in Anſpruch zu nehmen geneigt ſind, erhalten
dieſes Blatt gratis und gegen Einſendung
von 12 Sgr. Poſtmarken, die erſten Hefte der
Zeitſchrift: Der Geſchäfts Vermittler,
Organ für Realitätenverkehr etc. zugeſandt. Jn
halt 30 Aufſätze über Agentenweſen, Guter
Verkauf und Bodenwerth. Pachtverhältniſſe,
Einſchreibegebührenſchwindel, Hypo
thekenweſen c.

F. Vehrend, Güter-Agent
in Breslau Tauenzienſtraße 79.

Ein Chemiker, der ſeit einer Reihe von
Jahren die ſelbſtſtändige Leitung von Rüben-
zuckerfabriken und Branntweinbrennereien zu
vertreten hatte, ſucht, auf die beſten Referenzen
geſtützt, anderweitiges Engagement und erbittet
ſich Offerten unter M. 4f 23. poste restante
Leipzig.

Ein Logis von 5 Stuben, 2 Kammern,
Küche Keller, Stall, Bodenraum c. iſt zu
vermiethen. Näheres bei

Ernſt Voigt, gr. Klausſtraße 22.
Verkauf.

3 Landgüter, ſehr gut, von 10-45,000
2 Mühlen, 4 u. 15,000 2 Gaſthöfe, ſehr
frequent, 5 u. 10,000 in der Nähes der
en auszuleihen 1000 5000 und

Durch das Agentur u. Commiſſions- Geſchäft

von F. Trinkkeller in Weißenfels.

ESbelbad Wittekind in Giebichenſtein
mit ſeinen allſeit anerkannten Heilkräften und Einrichtungen eröffnet die Saiſon ſeiner Sool,
Mutterlaugen und Ruſſiſchen ,Dampfbäder,
Beſtellungen auf Logis nimmt der Beſitzer H.

ſo wie der Trink- und Molkenkuren, den 15. Mat
Thiele entgegen.

Die BRade- Direction
Imenaun am Thüringer W alde.Klimatischer Kurort, Kaltwasserheilanstalt und Kiefernadelbad.

Nähere Auskunft ertheilen
Kurgemässer Mittagstisoh im Kurhaus.

Med. Rath Dr. Vützler.
Dr. Bammmbach und das Comité

Physicus Dr. Preller.

Lebensverſicherungs- C Erſparniß- Hank in Skuktgart.

Der Rechenſchaftsbericht für das Verwaltungsjahr 1861 iſt eingelaufen, und ſteht nicht nur
für die Mitglieder, ſondern auch für alle Diejenigen welche ſich für die Anſtalt intereſſiren,
unentgeltlich zu Dienſten.
Anſtalt nach. Die Dividende des abgelaufenen Jahres beträgt 35

Derſelbe weiſt eine ſtetige Steigerung der Betheiligung bei der
Prozent.

Der Verſicherungsſtand iſt Ende Oez. 186 4694 Perſonen mit Verſich.Cap. fl. 7,833,527.
Reiner Zuwachs im Jahre 1861
Einnahme für Prämien und Zinſen 1861
Ausgabe für Sterbefälle 1861

1429,425.
320,113. 15.
71958. 30.

729

Die wachſende Anerkennung der Vortheile der Anſtalt bekundet ſich auch im begonnenen

ſteigerte Zahl neuer Betheiligungen.
Jahre durch eine im erſten Quartale gegenüber dem gleichen Zeitraume des Vorjahres ſehr ge

Zum Beitritt unter Erbietüng zu unentgeltlicher Abgabe von Statuten, Proſpekten, ſowie
jeder gewünſchten Auskunft ladet ein:

Der Haupt Agent
Ferd. Ramdlel.

Leipzigerſtraße Nr. 103 im „goldenen Löwen
Bekanntmachung.

Die Berliniſche Feuer-Verſicherungs- Anſtalt

Prämien,
chaden,

übernimmt fortwährend Verſicherungen von Gebäuden, Mobilien, Waaren, Maſchinen Vor
räthen, Vieh, Erndtebeſtänden c. zu den billigſten, im Voraus feſt beſtimmten

bei denen eine Nachzahlung niemals ſtattfinden kann ſie erſetzt jeden
der durch Brand oder jede Art von Blitzſchlag, Niederreißen oder nothwendiges

Ausräumen verurſacht wird, und in der Beſchädigung, Vernichtung oder dem Abhandenkommen

Auskunft ertheilt der Seilermeiſter

verſicherter Gegenſtände beſteht, baar und ohne allen Abzug. t
bigern wahrt die Anſtalt ihre Rechte, ſo daß ſie unter allen Umſtänden geſichert ſind. Nähere

Den Hypotheken Gläu

J. C. W. Haufſe,Agent der Berliniſcher Feuer-Verſicherungs-Anſtalt.
Steuden bei Schafſtedt, im April 1862.

Gesuch.Ein ſeminariſtiſch gebildeter Lehrer, der
befähigt iſt auch im Franzöſiſchen und im höhern
Clavierſpiel Unterricht zu ertheilen und dem
hierüber empfehlende Zeugniſſe zur Seite ſtehen,
wünſcht baldigſt, wo möglich ſchon zum 1. od.
15. Mai ein Engagement als Haus od. Jnſti
tutslehrer. Gefällige Adreſſen bittet man mit
W. W. bezeichnet poste rest. Sulza in Thü-
ringen niederzulegen.

Einem jungen unverheiratheten Schmiedege
ſellen, der in Anfertigung von Ackergeräthſchaf
ten erfahren iſt und einige Hundert Thaler zur
Dispoſition hat, kann ſofort ein vollſtändiges
Schmiedegeſchäft mit allen Einrichtungen und
guter Kundſchaft in einer ſehr wohlhabenden
Gegend übergeben werden. Weitere Anfragen
mit der Chiffre X. Z. 35 werden durch Ed.
Stückrath in der Expedition dieſes Blattes
befördert

Es ſucht ein für den höhern Juſtiz Subal
ternen Dienſt ausgebildeter, in allen Zweigen
des Büreau- und Rechnungsweſen routinirter
junger Mann durch äußere Umſtände veran
laßt gegen mäßiges Salair baldigſt Stellung
bei einem Herrn Rechts Anwalte, Bürgermei
ſter oder ſonſt wo. Auskunft ertheilt Hr. Ed.
Stückrath in der Exped. dieſer Zeitung.

Uhrmacher-Geſuch.
Ein geübter Uhrmächergehülfe findet dauernde

und gute Condition bei
Zeitz. M. Härtling.

Compagnongesueh,.
Eine Dame oder ein Herr wird als Theil

nehmer eines ſehr gewinnbringenden techniſchen
Geſchäftes mit einer Capitaleinlage von 4000
bis 6000 e geſucht. Das Capital wird ge
nügend geſichert, gewährt eine Rente von min
deſtens 12 o ohne Selbſtthätigkeit, ſollte Theil
nehmer aber ſich dem Geſchäft mit unterziehen
wollen würde der Gewinn größer ſein, und
gewährt das Geſchäft viel Abwechſelung Re
ſtektanten erfahren das Nähere unter In S.
post. rest. Halle franco.

Nitterguts- Verkauf.
Ein Rittergut mit neuen Gebäuden,

222 Morgen Feld u. Wieſe, Stun
den von der Weißenfels Geraer Eiſenbahn (im
Veußiſchen), iſt unter ſehr annehmbaren
Bedingungen für 30,000 Thaler zu
verkaufen. Näheres ertheilt nur Selbſt
käufern ilmmar Fuchs in Eiſenberg.

Ein Korbmachergeſelle
findet dauernde Beſchäftigung bei Fr. Na
bitz. Halle, kl. Klausſtraße 14.

Ein Verſicherungs Beamter von auswärts
ſucht bei einer Haupt Agentur in Halle zum
1. Mai e. oder ſpäter Stellung. Gef. Offerten
sub Chiffre A. B. 12. poste rest. Halle.

Eine geſunde Amme wird ſofort
geſucht Liliengaſſe Nr. 10.

Ein junges anſtändiges Mädchen von außer
halb, welche Schneidern und andere weibliche
Arbeiten gelernt, ſucht ſofort oder Mai eine
Stelle als Verkäuferin in einem reinlichen Ge
ſchäft, beanſprucht auch die erſte Zeit keinen
Gehalt. Fleiſchergaſſe Nr. 44

Geſuch!
Ein junger Mann, welcher ſeine Lehrzeit in

einem Materialwaaren u. Taback- Geſchäft ver
gangene Oſtern beendete und dem die beſte
Empfehlung zur Seite ſteht, ſucht unter beſchei
denen Anſprüchen ein anderweitiges ähnliches
Engagement.

Gefällige Offerten werden unter der Chiffre
C. T. 27. poste restante Naumburg aS.
erbeten.

Ein gewandter Kellner, der mit der
Buchführung vertraut iſt, findet zum K. Mai
eine vortheilhafte Stellung bei t

Oh. Martmannm,im „Mansfelder Hof“ in Eisleben.
Eine Wirthſchafterin Anfangs 20ger Jahre
ſucht Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.



m r

ſolche im Ganzen und nzelnen zu den billigſten Preiſen.
Die erſte ad friſcher engl. AussKohlen (Schmiedekohlen) haben wir ſoeben empfangen und verkaufen

t

Fcutte. Schömnberg Weber Co.
am Hafen.

Geaichte Zollgewichte billigſt bei J. G. Mann Söhne
Lemticuulosa.

Für die Schönheit anerkannt dasv
ruft den zarteſten Teint hervor, entfer

S Finnen und Flechten.W Fabrik von Hutter Co. in Berlin
ſen, Leber und Pockenflecke,

Beſte, giebt der Haut die Jugendfriſche wieder,
nt alle Falten im Geſicht, ſowie Sommerſproſ-

Preis der Flaſche à 1
Niederlage bei Helmbold G

S Go. in alle a/S. Leipzigerſtraße 109.
Die Strohhut, Blumen- und Feder Fabrik

von F. ore Scaces,
empfiehlt in reichſter Auswahl alle
men, Herren, Mädchen ind Knaben;

Ulrichsſtraße 24Arten Strohhüte für Da-
Blumen und Federn

zu auffallend billigen Preiſen.
ScEuiIb ichen antiquarisch, bei Oh. Graeger, Schulgasse-

Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
Glace Handſchuhe in Gläſern

à 6 z und 2 z und in
Weinflaſchen à I. ächt
bei Carl Haring,Brüderſtraße Nr. 16.

Cement,
unſer eignes Fabrikat, empfehlen wir bei heran
nahender Bauzeit hiermit beſtens. Die vorzüg
liche Güte deſſelben kann mit den beſten Akt
teſten belegt werden.

Alle Diejenigen welche Waſſerleitungen be
dürfen machen wir nochmals als ſehr wichtig
auf die bereits mehrfach eingeführten Cement
röhren, welche von ewiger Dauer ſind und
jede Reparatur ausſchließen, aufmerkſam. Nä
here Mittheilungen auf Verlangen gern durch

Gebrüder Böorn,
CementFabrikanten in Erfurt.
Für Zuckerfabriken.

Zur Anfertigung neuer Reibeblätter, ſo wie
auch zum Nachſtanzen alter Reibeblätter em
pfiehlt ſich

Conrad Petſch in Alsleben a/S.
Einem geehrten Publikum die ergebene An

zeige, daß ich mich in Querfurt als Uhrma-
cher niedergelaſſen habe und erlaube mir mein
wohlaſſortirtes Lager aller Gattungen Uhren
bei reeller Bedienung und billigſter Preisſtel
lung beſtens zu empfehlen.Stennss s Carl Kluge.

Reparaturen jeder Art werden auf das
Sorgfältigſte und möglichſt ſchnell ausgeführt von

Carl Kluge, Uhrmacher in Querfürt,
Nebraerſtraße Nr. 32.

Für Seiſſabrikanten.
Sehr weiß und leichtes Kunſtkorn in allen

Körnungen offeriren
Bartſch Schultze in Magdeburg.

renT
W

Die

Entſtehung und Entwickelung
Preis 10

Zu haben in der
Pfefferschen Buehhandl.

in Halle.
Weyen Aufgabe meines Ladengeſchäfts will

ich meine noch vorräthigen Waaren billig ver
kaufen. Ferd. Hänſchel,Klempnermſtr.

Friſcher Kalk den 22. u. 28. April
in der Ziegelei zu Troth a.

Eine gute neumilchende Zugkuh mit dem
Kalbe iſt zu verkaufen in Lettin Nr. 36.

nige ümzutauſchen Schmeerſtr. Nr. 3.

Die Buchhandlung von W. F. Tauer-
ſchmidt in Naumburg, gr. Jacobsſtraße
Nr. 219b,

empfiehlt ihr Lager allerr
auf hieſigem Domgymnaſium, ſowie in den
Bürger und Landſchulen eingeführten

Schulbücher
in alten und neuen dauerhaft gebundenen
Exemplaren

0900000

Seiden-
Waaren- Lager

von

J. G. SCHADEI.
Markt Nr. 10. Kaufhalle,

Erste Etage.

609

e äää
Ein gelehriger c. dreſſirter Pudel iſt zu ver

kaufen 2ter Saalberg 20.
Balker Guano,importirt von J. R. M. Donald, mit ga

rantirtem Gehalt von 75 phosphorſaurem
Kalk, ab Hamburger General Depöt à
2 ab Magdeburg à 3 ab Halle
3 per Centner bei Partieen von 300
u. à ab Halle bei kleinen Partieen.

Hamburg. E. Güßefeld.Agenten Schoenau G Comp.
Magdeburg und Halle.

Viehverkauf.
Vier Stück gute Ackerpferde ſtehen auf dem

früher Huhold ſchen Gute in Heiligenthal,
auch etliche Kühe daſelbſt und in Beeſenſtedt
zu verkaufen. L. Wagner.

Ein fetter Bulle und 60 Stück ſchwere fette
Hammel verkauft das Vorwerk Lettin

Einen completten 4 zölligen Wagen U. eine
Preſſe mit eiſerner Spindel weiſt billig nach
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Herr Dießner wird erſucht, die am Char
freitag jrrthümlich erhaltene Uhr gegen die Sei

Einen einſpännigen Wagen nebſt Pferdege
ſchirr, eine Kuh und Fehrſe hat zu verkaufen
Heiligenthal. A. Schreivogel.

Auf der Domaine Neubeeſen bei Alsle
ben a/ Saale ſteht wegen längerer Abweſenheit
des Beſitzers ein S5jähriger, 5* 4“ hoher, feh

lerfreier, dunkler Apfelſchimmelhengſt zum Ver
kauf. Derſelbe iſt complet zugeritten vom
Stallmeiſter Hrn. Steinbrecht zu Deſſau.

Schulbücher!Alt und deren
Läppert'ſche Buchhandlung

L. rAlter Markt 3.
Schülern weiſt eine Penſion mit Nach

hülfe zu 80 frei nach Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. 3tg., Markt Nr. 20.

Eine gute, billige Penſion für Knaben weiſt
freundlichſt nach Herr Gaſtwirth Mente im

Schwarzen Bär.“
Meublirte Jimmer c. auf Verlan

gen auch ein Pianoforte, zu vermiethen
Brüderſtraße 4.

Eine Wohnung mit 2— 3 Stuben,
Kammern mit Zubehör wird zum

1. Oetober geſucht. Harz Nr. 21.
Der in meinem Hauſe befindliche Kaufladen

nebſt allem Zubehör worin ſeit vielen Jahren
Materialhandel ſchwunghaft betrieben worden,
iſt ſofort veränderungswegen zu verpachten.

L. Schubert zu Trotha bei Halle.
Eine Wohnung von etwa 3 Stu

ben Küche und einigen Kammern
wird ſofort zu beziehen geſucht. Gef.
Offerten bittet man sub O. II. 19.
bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.
baldigſt abzugeben.

Einen Lehrling ſucht der Sattlermſtr. Feld
mann, Karzerplan Nr. 4 in Halle.
Ein Kellner wird angenommen im „Para

dies. Winkelmann.Unſer Lager von
Natürlichen Mineral-Brunnen

iſt in allen gangbaren Sorten in diesjähri-
ger friſcher Füllung complett.

Ebenſo empfehlen ſammtliche künſtliche
Mineral Brunnen des Dr. Struve in
Dresden.
Halle. HKersten Dellmann,

Mineral-Wasser- Handlung.

Die Herren Robin Co. in Mesnil-
Epernay (Champagne) und Naumburg a/S.
haben uns den Verkauf ihrer Champagner
Weine übertragen und empfehlen wir zu den
Fabrik Preiſen

Sillery, grand mouss. à 25.
Roumzy, à 27Verzenay, rosa a 32.BDeutsche Meotte-Champagner à 9 30.

p. Bout. in Sup. -Qualité.

Halle. Rersten Dellmann.
Möbel Fracht, Roll und andere Fuhren

werden angenommen und gefahren von W.
Gekertt ecniore ausſtrage er s
Extrafriſchen Silberlachs,
Pariſer Blumenkohl,
Beſten Aſtrach. Caviar,

grau und großkörnig, auch wenig geſalzen, em

Pfehet G. II.Ein Billard wird zu kaufen geſucht gr. Stein
ſtraße 66.

Die kagliche Gewinnliſte der Königl. Preuß
Klaſſen Lotterie liegt aus Mötel Garni F. Börſe.

Tägliche Omnibusfahrt
nach Lauchſtädt, Schafſtädt, Querfurt,
Artern und zurück. Abfahrt in Halle „SZur
goldenen Kugel“ Nachmittags nach 2 Uhr.

Liedertafel Eintracht.
Sonntag den 27. April Stiftungsfeſt und

Ball im Salon zur Weintraube. Anfang Abends
7 Uhr. Freunde und Gönner ladet hierzu
freündlichſt ein der Vorſtand.



Wa Angelegenheit der Fortſchrittspartei.
Die liberalen Urwähler, wel

ſtehenden Lokalen und zur angegebenen Zeit zahlreich einzufinden.

Halle, den 20. April 1862.

t ſich zu unſerm Programm bekennen und geſonnen ſind, ſich in der Ausübung ihres Wahlrechts nur von
eigner, freier Ueberzeugung leiten zu laſſen werden hiermit eingeladen ſich zur Beſprechung über die Wahlen der Wahlmänner in den nach

Der Wahlausschuss der deutschen Wortschrittspartet.
Die Vorverſammlungen finden ſtatt für den

I. Bezirk.
(kl. Klausſtraße Domvlatz Domgaſſe Fluth, Kanz'ei und Mühlgaſſe, an der

Mühlpforte und Schleuſe großer und kleiner Schlamm)

Gasthor zum Kronprinzen
Mittwoch den 23. Apräl Abends s Uhr.

Schröder. Schweitzer. Hofmann.

2. Bezirk.
(kleine Ulrichsſtraße Mühl und Schloßberg, große und kleine Schloßgaſſe Para

deplatz, Jägergaſſe)

Gasthof 2u den 3 Königen
Donnerstag den 24. April Abends s Uhr.

Honigmann. Neußner. Vogel. Kuberka. Heerdegen. Weiſe.

van VBezirk.
große Ulricheſtraße, Kleinſchmieden Dachritz und BölbereSe es werDonnerstag den 24. April Abends s Vhr.Damköhler. G. Senff. Keil. Klinke. Kegel. Uhlig. Schaaf.

4. Vezirk.
(große Steinſtraße Nr. I 19, Barfüßer und Mittelſtraße Schulberg Schul

und Spiegelgaſſe, Kaulenberg)

Gasthof zu SchwanDonnerstag den 24. April Abends s Uhr.
Bürger. Dr. Hertzberg. Dr. Müller. Trieſt. Thiele. Anders Palzow.

Vezirk.
(Brüder, kleine Steinſtraße Rathhausgaſſe Karzerplan Poſtgaſſe, große Stein

ſtraße Nr. 54 74, Neunhäuſer)
Guokenbergs Kestauratton

Donnerstag den 24. Apräl Abends s Uhr.
Wolff. Demuth. Nüffer. Haring. Krauſe. Schnee jun.

G. BVezirk.
Leipzigerſtraße Nr. 2——28, großer und kleiner Sandberg, am Bauhofe)

ERnglischer of
Donnerstag den 24. Apräl Abends s Uhr.

Friedr. Kühl. Lange. Stephan. Stoye. Gleitsmann.

7. Bezirk. JLeipzigerſtraße Nr. 85 110, große und kleine Brauhausgaſſe)
Stadt-Schiessgraben

S. Bezirk.
(am Markt Nr. I 45 20 25 hoher Kräm, große und kleine Märkerſtraße gro

ßer und kleiner Berlin Kutſchgaſſe, hinter der Marktkirche)

Goldner Löwe
Donnerstag den 24. Apriäl Abends s Uhr.Spieß. Henſel. Dr. Thamhayn. Dettenborn. Pilz. Jungbluth.

9. Bezirk.
(Schmeerſtraße Alter Markt)

Goldner Wug
Donnerstag den 24. April Kbends s Vhr.J. Vogt. Chriſt. Schaal. Kröning. Becker. Reiling.

10. Bezirk.
(Neue Promenade Nr. 6—12, Nr. 14, Nr. 18 u. 19, Rann. Straße, Brünvswarte,
Neugaſſe, Neuſtadt, am Morißthor Nr. an der Moritzkirche Nr. 1-—-7, genkergaſſe)

Goldne RoseMittwoch den 23. April Abends s Uhr.
Fubhſt. Hartmann jun. Döbel. Gober.

II. Vezirk.
Moritzkirchhof an der Halle große und kleige Rittergaſſe,

lingsberg, Zapfenſtraße
Göldäner Pnug

Honnerstag den 24. April Kbends s Uhr.
Theod. Billmeyer. Peter. Senſt. C. Wagner.

(am Markt Nr. 5-—15, Dechershof, Schülershof Trödel, Hanfſack, Steinbocks
und Hanfgaſſe Hallmauer, an der Marienkirche Nr. 1

Schwarzer Bär
Monnerstag den 24. April Kbends s Uhr.

Elſäſſer jun. Schräbler. Urban. Wieſel.
13. Vezirk.

(am Markt Nr. I 19, Bärgaſſe Kuttelpforte, Graſeweg Schmalegaſſe, Thal
gaſſe, große Klausſtraße kühler Brunnen)

Stadt Aiirich
Donnerstag dex 24. April Abends s Vhr.

Mende. Keil. Krauſe. Kühling. Billmeyer. Jaskowsky.

Freudenplan Sper
ne

I. Bezirk.
(große Wallſtraße kleine Wallſtraße Jägerplatz Fleiſchergaſſe)

J WeintrauubeDonnerstag den 24. April Abencls s Uhr.
Rathcke. Edner. Dietz. Friedr. Schulze. Anders Noſenſtock.

15. Bezirk.
(vor dem Kirchthore am Kirchthore, Bockshörner, Bretteſtraße, Leitergaſſe)

Weisses Ross
Vreitag den 25. April Abends s Uhr.

Rothhardt. Sickert.

16. Bezirk.
(Geiſtſtraße, Scharrn und Harzgaſſe vor dem Geiſtthore, an der faulen Wieſe)

Weisses Ross
Donnerstag den 24. April Abends s Uhr.

Gruneberg. Beyſe. Hille. Pommer. Grimm. F. RNoſe.

17. Bezirk.
(Harz Weidenplan, alte Promenade Garten und Kapellengaſſe)

Tulpe Mittwoch den 23. April Abends s Vhr.
Dr. Jacobſon. Marr. r. Kayſer. Hering. Jache.

IV. Bezirk.
(Unterberg Brunnenplatz Brunnengaſſe Luckengaſſe)

BRosenthal
Donnerstag den 24. April Abends s Uhr.

Lorenz. Scharſchmidt. Krieg. RNeiche. Göhre.

19. Bezirk.
(große Steinſtraße Nr. 20 53, Martinsberg Gottesacker und Schimmelgaſſe,

vor dem Steinthore Nr. I 21)
Goldner Engel

Mittwoch den 23. April Abends s Uhr.
Lehnert. W. Mohs.

20. Bezirk.
(Eeipzigerſtraße Nr. 29 84, Töpferplan Martinsgaſſe, neue Promenade)

Kochs RestaurationDonnerstag den 24. Apräl Abends s VUhr.
Teuſcher. Kilian. Vollmer. Herrmann sen.

21. Bezirk.
(am Bahnhof Nr. 1 9, Güterſchuppen der Anhalt. Bahn Ba nhofsſt5, Franckensſtraße, Landwehr und Königsſtraße, am Leivnget a geiige-
platze an der Magdeburger Chauſſee Nr. Merſeburger Chauſſee, Zucker
raffinerie, Chauſſeehäuſer und Waſſerſtation bei Bruckdorf Ammendorf Delitzſcher

Straße hinter der Landwehr)

Kochs Restauration
Mittwoch den 23. Apräl Abends s Uhr.

23. Bezirk.
(Taubengaſſe, Lerchenfeld, Steg, Mittelwache, Gommergaſſe Mautergaſſe)

Iauchaſscher schiessgraben
Donnerstag den 24. April Abends s Uhr.

Friedr. Nichter. Kleemann. Wieſe. Veſter. Brandt.

24. BVezirk.
(Gospitalplatz, am Hospital Lange und Heiboldsgaſſe, Unterplan, Bäcker

Hirten und Schützengaſſe)
Odeum Mittwoch den 23. April Abends s Vhr.

Schlippe. Ulrich. Günther. Renneberg. Koch.

28. Bezirk.
Oberglaucha Weingärten vor dem Hamſterthor, Saalberg)

Gillauchaischer Schiessgraben
VWreitag den 25. April Abends s Uhr.

Nicolai. Wilh. Knöchel. Heinrich. Gräf. Dietrich.

26. Bezirk.
(an der Glauchaiſchen Kirche Nr. 1 13, am Moritzthore Nr. 3-—6, Fiſcherplan,

Baderei, Herrenſtraße, Rathswerder, Werdergaſſe)

Paradſes Mittwoch den 23. April Abends s Vhr.
Schönemann. W. Fiſcher.

27. Bezirk.
(Liliengaſſe, Gerber und Kellnergaſſe, Spitze Kuttelhof)

Drei KugelnDonnerstag den 24. April Abends s Uhr.
Kammerath. Matbeſius. Lüttich.

28. Bezirk.
Klausthörſtraße, Ankergaſſe Vorſtadt Klausthor, am Hafen am

Mühlgraben)

rei KugelnBreitag den 25. April Abends S Vhr.
Klinckhardt. Löſche. Rudolph. Hartwig.

(Schwemme

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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